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Reisebedingungen zu Pauschal- und Reiseleistungsangeboten 
 
Sehr geehrte Gruppenauftraggeber und Reisende, 
die nachfolgenden Bestimmungen werden, soweit wirksam vereinbart, Inhalt des zwischen dem Gruppenauftraggeber und der Stadt und Land Rei-
sen GmbH, nachfolgend „SUL“ abgekürzt, zu Stande kommenden Pauschalreisevertrages. Sie ergänzen die gesetzlichen Vorschriften der §§ 651a - y 
BGB (Bürgerliches Gesetzbuch) und der Artikel 250 und 252 des EGBGB (Einführungsgesetz zum BGB) und füllen diese aus.  
 
Bitte lesen Sie daher diese Reisebedingungen vor Ihrer Buchung sorgfältig durch!
 

1. Abschluss des Pauschalreisevertrages, Verpflichtungen des 
Gruppenauftraggebers 

1.1. Für alle Buchungswege gilt: 
 
a) Mit der Anmeldung, die schriftlich, mündlich, per Telefax oder auf 
elektronischem Wege erfolgen kann, bekundet der Gruppenauftragge-
ber Interesse über eine Gruppenpauschalreise aufgrund der ausgefüll-
ten und genannten Leistungsdaten.  
Infolgedessen übermittelt SuL dem Gruppenauftraggeber ein unver-
bindliches Angebot mit der Aufforderung, innerhalb der im Dokument 
genannten Frist, zu bestätigen, dass dieses Angebot verbindlich ausge-
stellt werden soll. Erst nach Zusenden dieser Bestätigung (bei E-Mails 
durch Übermittlung des unterzeichneten unverb. Angebots) erhält der 
Gruppenauftraggeber eine Buchungsbestätigung. Der Vertragsschluss 
kommt sodann mit der Buchungsbestätigung zustande. 
 
b) Weicht der Inhalt der Buchungsbestätigung von SuL vom Inhalt des 
Angebots ab, so liegt ein neues unverb. Angebot von SuL vor.  
Der Vertrag kommt auf der Grundlage dieses neuen Angebots zu-
stande, soweit SuL bezüglich des neuen Angebots auf die Änderung hin-
gewiesen und seine vorvertraglichen Informationspflichten erfüllt hat 
und der Gruppenauftraggeber innerhalb der Bindungsfrist SuL die An-
nahme durch ausdrückliche Erklärung erklärt.  
 
c) Erfolgt keine fristgerechte Gegenzeichnung des Vertrags durch den 
Gruppenauftraggeber, kommt kein Vertragsschluss zustande und die 
unter Vorbehalt übersandte Buchungsbestätigung wird gegenstandlos. 
 
d) Die Anmeldung erfolgt durch den Gruppenauftraggeber grundsätz-
lich im eigenen Namen auch hinsichtlich der in der Anmeldung genann-
ten Teilnehmer soweit nicht anders vereinbart. Ist der Gruppenauftrag-
geber Lehrer:in einer öffentlichen oder privaten Bildungseinrichtung, 
handelt er, sofern nichts anderes vereinbart wurde, als Repräsentant 
und bevollmächtigter Vertreter des jeweiligen Bildungsträgers. 
 
e) Die Teilnehmer als Mitglieder der Gruppe hingegen, haben lediglich 
die Stellung eines Begünstigten nach den Grundsätzen eines Vertrages 
zugunsten Dritter mit der Maßgabe, dass die Teilnehmer nicht berech-
tigt sind, die Erbringung der vertraglichen Leistungen, insbesondere die 
Reise- und Unterkunftsleistungen an sich selbst ohne Zustimmung bzw. 
Mitwirkung des Gruppenauftraggebers zu fordern und/oder die ver-
traglichen Vereinbarungen mit dem Gruppenauftraggeber abzuändern.  
(Bitte beachten Sie die Regelungen in 1.1. h) und i)) 
 
f) Die von SuL gegebenen vorvertraglichen Informationen über wesent-
liche Eigenschaften der Reiseleistungen, den Reisepreis und alle zusätz-
lichen Kosten, die Zahlungsmodalitäten, die Mindestteilnehmerzahl 
und die Stornopauschalen (gem. Artikel 250 § 3 Nummer 1, 3 bis 5 und 
7 EGBGB) werden nur dann nicht Bestandteil des Pauschalreisevertra-
ges, sofern dies zwischen den Parteien ausdrücklich vereinbart ist. 
 
g) Bei Pauschreisebuchungen wird eine obligatorische Reiseversiche-
rung vermittelt. Diese Reiseversicherung wird zugunsten aller  

Teilnehmer abgeschlossen und beinhaltet eine Stornokosten- und 
Reiseabbruch-Versicherung inklusive Lehrer-Ausfall-Risiko, Reise-
kranken-Versicherung, Reiseunfall-Versicherung, Reisehaftpflicht-
Versicherung, Incoming-Kranken-Versicherung für Gäste aus dem 
Ausland.  
 
h) Der Gruppenauftraggeber hat spätestens 4 Monate vor Reiseantritt 
die genaue Teilnehmerzahl der SuL mitzuteilen. Eine Fristverlängerung 
kann auf Nachfrage von SuL gewährt werden.  
 
i) Die Daten der Teilnehmer der Gruppenreise sind in die entspre-
chende Liste einzutragen, welche SuL mit der Buchungsbestätigung 
mitschickt. Diese Daten sind spätestens 4 Wochen vor Reiseantritt bei 
SuL einzureichen. Eine Fristverlängerung kann auf Nachfrage von SuL 
gewährt werden.  
Übermittelt der Gruppenauftraggeber die entsprechenden Daten nicht, 
behält sich SuL ein entsprechendes Rücktrittsrecht gemäß Ziffer 11 vor.  
Die erforderlichen Daten müssen insbesondere den vollständigen Na-
men (vor- und Nachnamen), das Geburtsjahr und das Geschlecht des 
Gruppenteilnehmers (Schüler:innen) enthalten.  
Diese werden ausschließlich zur Erfüllung des Vertrages verwendet. 

 
1.2. Für telefonische Buchungen von Reiseleistungen gilt: 
SuL nimmt telefonisch nur den unverbindlichen Buchungswunsch des 
Gruppenauftraggebers entgegen und reserviert für ihn die entspre-
chende Reiseleistung. Im Übrigen erfolgen die Vertragserklärungen der 
Parteien und ggf. der Vertragsschluss nach Maßgabe der Regelungen in 
Ziffer 1.1. 
 
1.3. Bei Buchungen im elektronischen Geschäftsverkehr (z.B. Internet, 
App, Telemedien) gilt für den Vertragsabschluss: 
 
a) Dem Gruppenauftraggeber wird der Ablauf der elektronischen Bu-
chung in der entsprechenden Anwendung von SuL erläutert. 
 
b) Dem Gruppenauftraggeber steht zur Korrektur seiner Eingaben, zur 
Löschung oder zum Zurücksetzen des gesamten Buchungsformulars 
eine entsprechende Korrekturmöglichkeit zur Verfügung, deren Nut-
zung erläutert wird. 
 
c) Die zur Durchführung der Onlinebuchung angebotenen Vertrags-
sprachen sind angegeben. Rechtlich maßgeblich ist ausschließlich die 
deutsche Sprache. 
 
d) Soweit der Vertragstext von SuL im Onlinebuchungssystem gespei-
chert wird, wird der Gruppenauftraggeber darüber und über die Mög-
lichkeit zum späteren Abruf des Vertragstextes unterrichtet. 
 
e) Mit Betätigung des Buttons (der Schaltfläche) "zahlungspflichtig bu-
chen“ bietet der Gruppenauftraggeber SuL den Abschluss des Pauschal-
reisevertrages verbindlich an. An dieses Vertragsangebot ist der Grup-
penauftraggeber drei Werktage ab Absendung der elektronischen Er-
klärung gebunden. 
f) Dem Gruppenauftraggeber wird der Eingang seiner Buchung unver-
züglich auf elektronischem Weg bestätigt. 
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g) Die Übermittlung der Buchung durch Betätigung des Buttons "zah-
lungspflichtig buchen" begründet keinen Anspruch des Gruppenauf-
traggebers auf das Zustandekommen eines Pauschalreisevertrages ent-
sprechend seinen Buchungsangaben. SuL ist vielmehr frei in der Ent-
scheidung, das Vertragsangebot des Gruppenauftraggebers anzuneh-
men oder nicht. 
 
h) Der Vertrag kommt durch den Zugang der Reisebestätigung von SuL 
beim Gruppenauftraggebern zu Stande. 
 
i) Erfolgt die Reisebestätigung sofort nach Vornahme der Buchung des 
Gruppenauftraggebers durch Betätigung des Buttons "zahlungspflich-
tig buchen“ durch entsprechende unmittelbare Darstellung der Reise-
bestätigung am Bildschirm (Buchung in Echtzeit), so kommt der Pau-
schalreisevertrag mit Zugang und Darstellung dieser Reisebestätigung 
beim Gruppenauftraggeber am Bildschirm zu Stande, ohne dass es ei-
ner Zwischenmitteilung über den Eingang seiner Buchung nach f) be-
darf, soweit dem Gruppenauftraggeber die Möglichkeit zur Speiche-
rung auf einem dauerhaften Datenträger und zum Ausdruck der Reise-
bestätigung angeboten wird. Die Verbindlichkeit des Pauschalreisever-
trages ist jedoch nicht davon abhängig, dass der Gruppenauftraggeber 
diese Möglichkeiten zur Speicherung oder zum Ausdruck tatsächlich 
nutzt. SuL wird dem Gruppenauftraggeber zusätzlich eine Ausfertigung 
der Reisebestätigung in Textform übermitteln. 
 
1.4. Die von SuL jeweils ausgestellte Reisebestätigung entspricht den 
gesetzlichen Vorgaben zu deren Inhalt und wird auf einem dauerhaften 
Datenträger (welcher es dem Gruppenauftraggeber ermöglicht, die Er-
klärung unverändert so aufzubewahren oder zu speichern, dass sie ihm 
in einem angemessenen Zeitraums zugänglich ist, z.B. auf Papier oder 
per Email), übermittelt, sofern der Reisende nicht Anspruch auf eine 
Reisebestätigung in Papierform nach Art. 250 § 6 Abs. (1) Satz 2 EGBGB 
hat, weil der Vertragsschluss in gleichzeitiger körperlicher Anwesenheit 
beider Parteien oder außerhalb von Geschäftsräumen erfolgte. 
 
1.5. SuL weist darauf hin, dass nach den gesetzlichen Vorschriften (§§ 
312 Abs. 7, 312g Abs. 2 Satz 1 Nr. 9 BGB) bei Pauschalreiseverträgen 
nach § 651a und § 651c BGB, die im Fernabsatz (Briefe, Kataloge, Tele-
fonanrufe, Telekopien, E-Mails, über Mobilfunkdienst versendete 
Nachrichten (SMS) sowie Rundfunk, Telemedien und Onlinedienste) 
abgeschlossen wurden, kein Widerrufsrecht besteht, sondern lediglich 
die gesetzlichen Rücktritts- und Kündigungsrechte, insbesondere das 
Rücktrittsrecht gemäß § 651h BGB (siehe hierzu auch Ziff. 8). Ein Wi-
derrufsrecht besteht jedoch, wenn der Vertrag über Reiseleistungen 
nach § 651a BGB außerhalb von Geschäftsräumen geschlossen worden 
ist, es sei denn, die mündlichen Verhandlungen, auf denen der Ver-
tragsschluss beruht, sind auf vorhergehende Bestellung des Verbrau-
chers geführt worden; im letztgenannten Fall besteht ein Widerrufs-
recht ebenfalls nicht. 
 
1.6. SuL bietet im Rahmen der Buchung optional Voucher/Gutscheine 
für touristische Leistungen, wie den Besuch von Theatern/Bühnen, Mu-
seen, Stadtrundfahrten oder die Berlin WelcomeCard (BWC). Diese 
werden bei Buchung Teil der Pauschalreise. SuL gibt diese Vou-
cher/Gutscheine im Namen und für Rechnung des jeweiligen Veranstal-
ters/Leistungsträgers aus. Für eine reibungslose Abwicklung mit dem 
Leistungsträger kann es nötig sein, dass Ihre Kontaktdaten für Bu-
chungs- und Zeitabstimmungsabsprachen an diesen weitergeben wer-
den. 

2. Sonderregelung für die maximale Reduzierung der Teilnehmer-
zahl  

2.1. Bei Reduzierungen der Teilnehmerzahl im Rahmen von geschlos-
senen Gruppenpauschalreisebuchungen können Stornokosten in Bezug 
auf jeden reduzierten Teilnehmer ausgelöst werden. Werden ein oder 
mehrere Reduzierungen vorgenommen und wirkt sich dies auf den zu 
zahlenden Betrag aus, wird SuL eine entsprechende neue Rechnung an 
den Gruppenauftraggeber senden.  

 
2.2. Wahlweise steht es dem Gruppenauftraggeber in diesem Fall frei, 
von der Gruppenbuchung insgesamt zurückzutreten, wodurch wiede-
rum Stornokosten nach Maßgabe der Regelungen nachstehender Ziffer 
9 entstehen können. 

3. Bezahlung  

3.1. SuL und Reisevermittler dürfen Zahlungen auf den Reisepreis vor 
Beendigung der Pauschalreise nur fordern oder annehmen, wenn ein 
wirksamer Absicherungsvertrag besteht und dem Gruppenauftragge-
ber der Sicherungsschein mit Namen und Kontaktdaten des Absiche-
rers in klarer, verständlicher und hervorgehobener Weise übergeben 
wurde. 
 
3.2. Sofern nicht ausdrücklich im Einzelfall abweichend vereinbart, gilt:  
Nach Vertragsabschluss wird gegen Aushändigung des Sicherungsschei-
nes eine Anzahlung in Höhe von 30 % des Reisepreises vereinbart; die 
Anzahlung ist vier Monate vor Reisebeginn zur Zahlung fällig. Die Rest-
zahlung wird 30 Tage vor Reisebeginn fällig, sofern der Sicherungs-
schein übergeben ist und die Reise nicht mehr aus dem in Ziffer 11 ge-
nannten Grund abgesagt werden kann. Bei Buchungen kürzer als 30 
Tage vor Reisebeginn ist der gesamte Reisepreis sofort zahlungsfällig. 
 
3.3. Leistet der Gruppenauftraggeber die Anzahlung und/oder die Rest-
zahlung nicht entsprechend den vereinbarten Zahlungsfälligkeiten, ob-
wohl SuL zur ordnungsgemäßen Erbringung der vertraglichen Leistun-
gen bereit und in der Lage ist, seine gesetzlichen Informationspflichten 
erfüllt hat und kein gesetzliches oder vertragliches Aufrechnungs- oder 
Zurückbehaltungsrecht des Gruppenauftraggebers besteht, so ist SuL 
berechtigt, nach Mahnung mit Fristsetzung und nach Ablauf der Frist 
vom Pauschalreisevertrag zurückzutreten und den Gruppenauftragge-
bern mit Rücktrittskosten gemäß Ziffer 8 zu belasten. 

4. Änderungen von Vertragsinhalten vor Reisebeginn, die nicht den 
Reisepreis betreffen  

4.1. Abweichungen wesentlicher Eigenschaften von Reiseleistungen 
von dem vereinbarten Inhalt des Pauschalreisevertrages, die nach Ver-
tragsabschluss notwendig werden und von SuL nicht wider Treu und 
Glauben herbeigeführt wurden, sind SuL vor Reisebeginn gestattet, so-
weit die Abweichungen unerheblich sind und den Gesamtzuschnitt der 
Reise nicht beeinträchtigen. 
 
4.2. SuL ist verpflichtet, den Gruppenauftraggeber über Leistungsände-
rungen unverzüglich nach Kenntnis von dem Änderungsgrund auf ei-
nem dauerhaften Datenträger (z.B. auch durch E-Mail, SMS oder 
Sprachnachricht) klar, verständlich und in hervorgehobener Weise zu 
informieren.  
 
4.3. Im Fall einer erheblichen Änderung einer wesentlichen Eigenschaft 
einer Reiseleistung oder der Abweichung von besonderen Vorgaben 
des Gruppenauftraggebers, die Inhalt des Pauschalreisevertrages ge-
worden sind, ist der Gruppenauftraggeber berechtigt, innerhalb einer 
von SuL gleichzeitig mit Mitteilung der Änderung gesetzten angemes-
senen Frist entweder die Änderung anzunehmen oder unentgeltlich 
vom Pauschalreisevertrag zurückzutreten. Erklärt der Gruppenauftrag-
geber nicht innerhalb der von SuL gesetzten Frist ausdrücklich gegen-
über diesem den Rücktritt vom Pauschalreisevertrag, gilt die Änderung 
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als angenommen. 
 
4.4. Eventuelle Gewährleistungsansprüche bleiben unberührt, soweit 
die geänderten Leistungen mit Mängeln behaftet sind. Hatte SuL für die 
Durchführung der geänderten Reise bzw. einer eventuell angebotenen 
Ersatzreise bei gleichwertiger Beschaffenheit zum gleichen Preis gerin-
gere Kosten, ist dem Gruppenauftraggeber der Differenzbetrag ent-
sprechend § 651m Abs. 2 BGB zu erstatten 

5. Preiserhöhung; Preissenkung 

5.1. SuL behält sich nach Maßgabe der § 651f, 651g BGB und der nach-
folgenden Regelungen vor, den im Pauschalreisevertrag vereinbarten 
Reisepreis zu erhöhen, soweit sich eine nach Vertragsschluss erfolgte 
a) Erhöhung des Preises für die Beförderung von Personen aufgrund 
höherer Kosten für Treibstoff oder andere Energieträger, 
b) Erhöhung der Steuern und sonstigen Abgaben für vereinbarte Reise-
leistungen, wie Touristenabgaben, Hafen- oder Flughafengebühren, o-
der 
c) Änderung der für die betreffende Pauschalreise geltenden Wechsel-
kurse unmittelbar auf den Reisepreis auswirkt. 
 
5.2. Eine Erhöhung des Reisepreises ist nur zulässig, sofern SuL den 
Gruppenauftraggebern in Textform klar und verständlich über die 
Preiserhöhung und deren Gründe unterrichtet und hierbei die Berech-
nung der Preiserhöhung mitteilt. 
 
5.3. Die Preiserhöhung berechnet sich wie folgt: 
a) Bei Erhöhung des Preises für die Beförderung von Personen nach Zif-
fer 5.1.a) kann SuL den Reisepreis nach Maßgabe der nachfolgenden 
Berechnung erhöhen: 
b) Bei einer auf den Sitzplatz bezogenen Erhöhung kann SuL vom Grup-
penauftraggebern den Erhöhungsbetrag verlangen. 
c) Anderenfalls werden die vom Beförderungsunternehmen pro Beför-
derungsmittel von SuL anteilig geforderten, erhöhten Kosten für Treib-
stoff oder andere Energieträger durch die Zahl der Sitzplätze der beför-
derten Personen geteilt. Den sich so für jede beförderte Person erge-
benden Erhöhungsbetrag kann SuL vom Gruppenauftraggebern verlan-
gen. 
d) Bei Erhöhung der Steuern und sonstigen Abgaben gem. Ziffer 5.1.b) 
kann der Reisepreis um den entsprechenden, anteiligen Betrag herauf-
gesetzt werden. 
e) Bei Erhöhung der Wechselkurse gem. Ziffer 5.1.c) kann der Reise-
preis in dem Umfang erhöht werden, in dem sich die Reise dadurch für 
SuL verteuert hat. 
 
5.4. SuL ist verpflichtet, dem Gruppenauftraggeber auf sein Verlangen 
hin eine Senkung des Reisepreises einzuräumen, wenn und soweit sich 
die in Ziffer 5.1 a) -c) genannten Preise, Abgaben oder Wechselkurse 
nach Vertragsschluss und vor Reisebeginn geändert haben und dies zu 
niedrigeren Kosten für SuL führt. Hat der Gruppenauftraggeber mehr 
als den hiernach geschuldeten Betrag gezahlt, ist der Mehrbetrag von 
SuL zu erstatten. SuL darf jedoch von dem zu erstattenden Mehrbetrag 
die SuL tatsächlich entstandenen Verwaltungsausgaben abziehen. SuL 
hat dem Gruppenauftraggeber auf dessen Verlangen nachzuweisen, in 
welcher Höhe Verwaltungsausgaben entstanden sind. 
 
5.5. Preiserhöhungen sind nur bis zum 20. Tag vor Reisebeginn einge-
hend beim Gruppenauftraggeber zulässig.  
 
5.6. Bei Preiserhöhungen von mehr als 8 % ist der Gruppenauftragge-
ber berechtigt, innerhalb einer von SuL gleichzeitig mit Mitteilung der 
Preiserhöhung gesetzten angemessenen Frist entweder die Änderung 

anzunehmen oder unentgeltlich vom Pauschalreisevertrag zurückzu-
treten. Erklärt der Gruppenauftraggeber nicht innerhalb der von SuL 
gesetzten Frist ausdrücklich gegenüber SuL den Rücktritt vom Pauschal-
reisevertrag, gilt die Änderung als angenommen. 

6. Gültigkeit der DB Gruppe Touristik Fahrkarten 

6.1. Sitzplätze in reservierbaren Zügen sind in der Regel Bestandteil der 
Pauschalreise. 
 
6.2. Gruppenauftraggeber, die eine Pauschalreise über Stadt und Land 
Reisen buchen, erhalten für die Hin- und Rückfahrt sogenannte Touris-
tik-Fahrkarten. Diese ermöglichen Reisen mit der jeweils im Buchungs-
prozess gewählten Zugbindung und gelten auf folgenden fahrplanmä-
ßigen Regelzügen der DB: 

- Intercity Express (ICE)  
- ICE Sprinter  
- ECE, TGV, railjet express und railjet  
- Intercity/Eurocity (IC/EC)  
- Interregio Express (IRE)  
- Regional Express (RE)  
- Regionalbahn (RB)  
- IC Bus  
- S-Bahn  
- Ausgewählte Nichtbundeseigene Bahnen (NE-Bahnen) Liste 

der NE-Bahnen 
6.3. Für alle Gruppentickets gilt eine feste Zugbindung mit Ausnahme 
des Nahverkehrs. Die gebuchten Tickets sind jeweils nur am Anreise-, 
Abreisetag für die gebuchte Strecke und die gewählte Zugverbindung 
gültig. 
   
6.4. Die Zugtickets und die Buchungsbestätigung für die gebuchte Pau-
schalreise ist auf Verlangen des Beförderers im Zug vorzuweisen. Die 
Stadt und Land Reisen weist ausdrücklich darauf hin, dass für Kosten, 
die dem Gruppenauftraggeber aus der Nutzung anderer Fahrgastbeför-
derer bzw. im Falle der Buchung eines Tickets im Spartarif anderer als 
der gebuchten Züge entstehen, keine Erstattung erfolgen kann.   

7. Inanspruchnahme von Leistungen (An- und Abreise) 

7.1. Die Anreise der Gruppe hat zum vereinbarten Zeitpunkt, ohne be-
sondere Vereinbarung spätestens bis 18:00 Uhr zu erfolgen. 
 
7.2. Für spätere Anreisen gilt: 

a) Der Gruppenauftraggeber ist verpflichtet dem Gastgeber spätestens 
bis 18:00 Uhr oder zum vereinbarten Anreisezeitpunkt Mitteilung zu 
machen, falls er verspätet anreist oder die gebuchten Reiseleistungen 
bei mehrtägigen Reiseprogrammen erst an einem Folgetag in Anspruch 
nehmen will. 

b) Erfolgt eine fristgerechte Mitteilung nicht, wird von einer Nichtan-
reise ausgegangen und es gelten die Regelungen nachstehender Ziffer 
8. 

c) Erfolgt eine fristgerechte Mitteilung, und der Gruppenauftraggeber 
nimmt aufgrund verspäteter Anreise Reiseleistungen nicht oder nicht 
vollständig in Anspruch, gelten insoweit ebenfalls die Regelungen nach-
stehender Ziffer 10. 

7.3. Die Freimachung der Unterkunft des Gruppenauftraggebers bzw. 
der Gruppe hat zum vereinbarten Zeitpunkt, ohne besondere Verein-
barung spätestens bis 10:00 Uhr des Abreisetages zu erfolgen. Bei nicht 
fristgemäßer Räumung der Unterkunft kann SuL eine entsprechende 
Mehrvergütung verlangen. Die Geltendmachung eines weitergehen-
den Schadens bleibt SuL vorbehalten. Ein Anspruch der Nutzungen der 
Einrichtungen nach 10:00 Uhr des Abreisetages besteht nur im Falle ei-
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nes diesbezüglichen allgemeinen Hinweises oder einer im Einzelfall ge-
troffenen Vereinbarung. 
 

7.4. Bei Buchung mit Halbpension, Vollpension oder all inclusive be-
ginnt die Verpflegungsleistung mit dem Abendessen am Anreisetag und 
endet mit dem Frühstück am Abreisetag. Ausnahmen werden im Ein-
zelfall vereinbart und in der Reisebestätigung mitgeteilt. 

8. Rücktritt durch den Gruppenauftraggeber vor Reisebeginn/Stor-
nokosten 

8.1. Der Gruppenauftraggeber kann jederzeit vor Reisebeginn vom 
Pauschalreisevertrag zurücktreten. Der Rücktritt ist gegenüber SUL un-
ter der nachfolgend angegebenen Anschrift zu erklären, falls die Reise 
über einen Reisevermittler gebucht wurde, kann der Rücktritt auch die-
sem gegenüber erklärt werden. Dem Gruppenauftraggeber wird emp-
fohlen, den Rücktritt in Textform zu erklären. 
 
8.2. Tritt der Gruppenauftraggeber vor Reisebeginn zurück oder tritt er 
die Reise nicht an, so verliert SUL den Anspruch auf den Reisepreis. 
Stattdessen kann SUL eine angemessene Entschädigung verlangen, so-
weit der Rücktritt nicht von ihm zu vertreten ist. SuL kann keine Ent-
schädigung verlangen, soweit am Bestimmungsort oder in dessen un-
mittelbarer Nähe unvermeidbare, außergewöhnliche Umstände auftre-
ten, die die Durchführung der Pauschalreise oder die Beförderung von 
Personen an den Bestimmungsort erheblich beeinträchtigen; Um-
stände sind unvermeidbar und außergewöhnlich, wenn sie nicht der 
Kontrolle der Partei, die sich hierauf beruft, unterliegen, und sich ihre 
Folgen auch dann nicht hätten vermeiden lassen, wenn alle zumutba-
ren Vorkehrungen getroffen worden wären.  
 
8.3. SUL hat die nachfolgenden Entschädigungspauschalen unter Be-
rücksichtigung des Zeitraums zwischen der Rücktrittserklärung und 
dem Reisebeginn sowie unter Berücksichtigung der erwarteten Erspar-
nis von Aufwendungen und des erwarteten Erwerbs durch anderwei-
tige Verwendungen der Reiseleistungen festgelegt. Die Entschädigung 
wird nach dem Zeitpunkt des Zugangs der Rücktrittserklärung wie folgt 
mit der jeweiligen Stornostaffel auf Basis des Reisepreises pro stornier-
ten Teilnehmer berechnet:  
a) Vollstorno 

- Ab 4 Monaten vor Reiseantritt 20%  
- Ab 2 Monaten vor Reiseantritt 30% 
- Ab 1 Monat vor Reiseantritt 50%  
- Ab 14 Tage vor Reiseantritt 80% 
- Ab 7 Tage vor Reiseantritt 90%  

 
b) Teilstornierung: Führt die Teilstornierung zu einer Reduzierung der 
Gruppengröße, wird anteilig bezogen auf die Teilnehmer, welche nicht 
mehr an der Klassenfahrt teilnehmen, eine Stornogebühr entsprechend 
Ziffer 8.3 a) berechnet.  
c) Zusatzleistungstickets: Die Rückgabe und Stornierung von bereits 
ausgestellten Zusatzleistungstickets aus dem Bereich Musical-, Show- 
und Theatertickets sind ausgeschlossen, weil der Vertrag für die Erbrin-
gung dieser Leistung einen spezifischen Termin oder Zeitraum vorsieht. 
Insofern wird mit jeder Gruppenauftraggeberseitigen Stornierung, die 
nach Ausstellung der zur Reisebuchung zugehörigen Zusatzleistungsti-
ckets erfolgt, jedenfalls 100% des in der Reisebestätigung ausgewiese-
nen Zusatzleistungsticketpreisanteils berechnet. Für sonstige Zusatz-
leistungstickets (wie bspw. Museumstickets) gelten die Stornobedin-
gungen unter Ziffer 8.3 a). 
 
8.4. Dem Gruppenauftraggeber bleibt es in jedem Fall unbenommen, 
SUL nachzuweisen, dass SuL überhaupt kein oder ein wesentlich niedri-

gerer Schaden entstanden ist als die von SuL geforderte Entschädi-
gungspauschale.  
 
8.5. Eine Entschädigungspauschale gem. Ziffer 8.3 gilt als nicht festge-
legt und vereinbart, soweit SuL nachweist, dass SuL wesentlich höhere 
Aufwendungen entstanden sind als der kalkulierte Betrag der Pau-
schale gemäß Ziff. 8.3. In diesem Fall ist SuL verpflichtet, die geforderte 
Entschädigung unter Berücksichtigung der ersparten Aufwendungen 
und des Erwerbs einer etwaigen, anderweitigen Verwendung der Rei-
seleistungen konkret zu beziffern und zu begründen. 
 
8.6. Ist SUL infolge eines Rücktritts zur Rückerstattung des Reisepreises 
verpflichtet, bleibt §651h Abs. (5) BGB unberührt. 
 
8.7. Das gesetzliche Recht des Gruppenauftraggebers, gemäß § 651 e 
BGB von SUL durch Mitteilung auf einem dauerhaften Datenträger zu 
verlangen, dass statt seiner ein Dritter in die Rechte und Pflichten aus 
dem Pauschalreisevertrag eintritt, bleibt durch die vorstehenden Be-
dingungen unberührt. Eine solche Erklärung ist in jedem Fall rechtzeitig, 
wenn Sie SUL 7 Tage vor Reisebeginn zugeht.  
 
8.8. Der Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung sowie ei-
ner Versicherung zur Deckung der Rückführungskosten bei Unfall o-
der Krankheit ist inklusive. Wird eine solche Versicherung nicht ge-
wünscht, ist dies explizit bei Vertragsschluss in Textform mitzuteilen. 

9. Umbuchungen 

9.1. Ein Anspruch des Gruppenauftraggebers nach Vertragsabschluss 
auf Änderungen hinsichtlich des Reisetermins, des Reiseziels, des Ortes 
des Reiseantritts, der Unterkunft, der Verpflegungsart, der Beförde-
rungsart oder sonstiger Leistungen (Umbuchung) besteht nicht. Dies 
gilt nicht, wenn die Umbuchung erforderlich ist, weil SuL keine, unzu-
reichende oder falsche vorvertragliche Informationen gemäß Art. 250 
§ 3 EGBGB gegenüber dem Gruppenauftraggeber gegeben hat; in die-
sem Fall ist die Umbuchung kostenlos möglich. Wird in den übrigen Fäl-
len auf Wunsch des Gruppenauftraggebers dennoch eine Umbuchung 
vorgenommen, kann SuL bei Einhaltung der nachstehenden Fristen ein 
Umbuchungsentgelt vom Gruppenauftraggeber pro von der Umbu-
chung betroffenen Person erheben. Soweit vor der Zusage der Umbu-
chung nichts anderes im Einzelfall vereinbart ist, beträgt das Umbu-
chungsentgelt jeweils bis zu dem Zeitpunkt des Beginns der zweiten 
Stornostaffel der jeweiligen Reiseart gemäß vorstehender Regelung in 
Ziffer 8. 25 € pro betroffene Person. 
 
9.2. Umbuchungswünsche des Gruppenauftraggebers, die nach Ablauf 
der Fristen erfolgen, können, sofern ihre Durchführung überhaupt 
möglich ist, nur nach Rücktritt vom Pauschalreisevertrag gemäß Ziffer 
8 zu den Bedingungen und gleichzeitiger Neuanmeldung durchgeführt 
werden. Dies gilt nicht bei Umbuchungswünschen, die nur geringfügige 
Kosten verursachen. 
 
9.3. Der Gruppenauftraggeber kann gem. § 651e BGB innerhalb einer 
angemessenen Frist vor Reisebeginn auf einem dauerhaften Datenträ-
ger (z. B. per E-Mail) erklären, dass statt seiner ein Dritter in die Rechte 
und Pflichten aus dem Reisevertrag eintritt. Die Erklärung ist in jedem 
Fall rechtzeitig, wenn sie SuL nicht später als sieben Tage vor Reisebe-
ginn zugeht. SuL kann dem Eintritt des Dritten widersprechen, wenn 
dieser Dritte die vertraglichen Reiseerfordernisse nicht erfüllt. Tritt ein 
Dritter in den Vertrag ein, haften er und der Gruppenauftraggeber SuL 
als Gesamtschuldner für den Reisepreis und die durch den Eintritt des 
Dritten entstehenden Mehrkosten. Dem Gruppenauftraggeber bleibt 
der Nachweis mit dem Eintritt des Dritten nicht entstandener oder we-
sentlich niedrigerer Kosten unbenommen. 
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10. Nicht in Anspruch genommene Leistung  

Nimmt der Reisende einzelne Reiseleistungen, zu deren vertragsgemä-
ßer Erbringung SuL bereit und in der Lage war, nicht in Anspruch aus 
Gründen, die dem Reisenden zuzurechnen sind, hat er keinen Anspruch 
auf anteilige Erstattung des Reisepreises, soweit solche Gründe ihn 
nicht nach den gesetzlichen Bestimmungen zum kostenfreien Rücktritt 
oder zur Kündigung des Reisevertrages berechtigt hätten. SUL wird sich 
um Erstattung der ersparten Aufwendungen durch die Leistungsträger 
bemühen. Diese Verpflichtung entfällt, wenn es sich um völlig unerheb-
liche Leistungen handelt. 

11. Rücktritt wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl 

11.1. SUL kann bei Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl (10 Pax) 
nach Maßgabe folgender Regelungen zurücktreten: 
a)  Die Mindestteilnehmerzahl und der späteste Zeitpunkt des Zugangs 
der Rücktrittserklärung von SUL beim Gruppenauftraggeber muss in der 
jeweiligen vorvertraglichen Unterrichtung angegeben sein. 
b) SUL hat die Mindestteilnehmerzahl und die späteste Rücktrittsfrist in 
der Reisebestätigung anzugeben. 
c) SUL ist verpflichtet, dem Gruppenauftraggeber gegenüber die Ab-
sage der Reise unverzüglich zu erklären, wenn feststeht, dass die Reise 
wegen Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl nicht durchgeführt 
wird. 
Ein Rücktritt von SUL später als 31 Tage vor Reisebeginn ist unzulässig. 
 
11.2. Wird die Reise aus diesem Grund nicht durchgeführt, erhält der 
Gruppenauftraggeber auf den Reisepreis geleistete Zahlungen unver-
züglich zurück, Ziffer 8.6 gilt entsprechend. 

12. Kündigung aus verhaltensbedingten Gründen 

12.1. SUL kann den Pauschalreisevertrag ohne Einhaltung einer Frist 
kündigen, wenn der Gruppenauftraggeber ungeachtet einer Abmah-
nung von SUL nachhaltig stört oder wenn er sich in solchem Maß ver-
tragswidrig verhält, dass die sofortige Aufhebung des Vertrages ge-
rechtfertigt ist. Dies gilt nicht, soweit das vertragswidrige Verhalten ur-
sächlich auf einer Verletzung von Informationspflichten von SUL beruht. 
 
12.2. Kündigt SUL, so behält SUL den Anspruch auf den Reisepreis; SUL 
muss sich jedoch den Wert der ersparten Aufwendungen sowie dieje-
nigen Vorteile anrechnen lassen, die SUL aus einer anderweitigen Ver-
wendung der nicht in Anspruch genommenen Leistung erlangt, ein-
schließlich der von den Leistungsträgern gutgebrachten Beträge. 

13. Obliegenheiten des Gruppenauftraggebers 

13.1. Reiseunterlagen 
Der Gruppenauftraggeber hat SuL oder seinen Reisevermittler, über 
den er die Reiseleistung gebucht hat, zu informieren, wenn er die not-
wendigen Reiseunterlagen (z.B. Bahntickets, Hotelgutschein) nicht in-
nerhalb der von SuL mitgeteilten Frist erhält. 
 
13.2. Mängelanzeige / Abhilfeverlangen 
a) Wird die Reise nicht frei von Reisemängeln erbracht, so kann der 
Gruppenauftraggeber Abhilfe verlangen. 
b) Soweit SuL infolge einer schuldhaften Unterlassung der Mängelan-
zeige nicht Abhilfe schaffen konnte, kann der Gruppenauftraggeber 
weder Minderungsansprüche nach § 651m BGB noch Schadensersatz-
ansprüche nach § 651n BGB geltend machen 
c) Der Gruppenauftraggeber ist verpflichtet, seine Mängelanzeige un-
verzüglich dem Vertreter von SuL vor Ort zur Kenntnis zu geben. Ist ein 
Vertreter von SuL vor Ort nicht vorhanden und vertraglich nicht ge-
schuldet, sind etwaige Reisemängel an SuL unter der mitgeteilten Kon-
taktstelle von SuL zur Kenntnis zu bringen; über die Erreichbarkeit des 

Vertreters von SuL bzw. seiner Kontaktstelle vor Ort wird in der Reise-
bestätigung unterrichtet. Der Gruppenauftraggeber kann jedoch die 
Mängelanzeige auch seinem Reisevermittler, über den er die Reiseleis-
tung gebucht hat, zur Kenntnis bringen.  
d) Der Vertreter von SuL ist beauftragt, für Abhilfe zu sorgen, sofern 
dies möglich ist. Er ist jedoch nicht befugt, Ansprüche anzuerkennen. 
 
13.3. Fristsetzung vor Kündigung 
Will der Gruppenauftraggeber den Pauschalreisevertrag wegen eines 
Reisemangels der in § 651i Abs. (2) BGB bezeichneten Art, sofern er er-
heblich ist, nach § 651l BGB kündigen, hat er SuL zuvor eine angemes-
sene Frist zur Abhilfeleistung zu setzen. Dies gilt nur dann nicht, wenn 
die Abhilfe von SuL verweigert wird oder wenn die sofortige Abhilfe 
notwendig ist. 
 
13.4. Für die allgemeinen Verhaltenspflichten des Gruppenauftragge-
bers bzw. der Gruppe während der Bahnfahrt gelten die „Beförde-
rungsbedingungen für Personen durch die Unternehmen der DB AG (BB 
Personenverkehr)“, die „Internationalen Beförderungsbedingungen 
der Deutschen Bahn AG“, die „Bedingungen für die Nutzung der IC 
Busse (IC Bus)“ und die „Bedingungen für den Internet-Verkauf von 
Fahrkarten und BahnCards (Internet)“ jeweils in Verbindung mit den 
„Richtlinien für Bahn-Pauschalreisen im internationalen Verkehr“. Hat 
der Gruppenauftraggeber eine Reise ins europäische Ausland gebucht, 
gelten die jeweiligen Beförderungsbedingungen der ausländischen 
Bahn: Österreichische Bundesbahn, Schweizerische Bundesbahn, 
Tschechische Bahn, Nationale Gesellschaft der Belgischen Eisenbah-
nen, Nederlandse Spoorwegen, Trenitalia. 

14. Beschränkung der Haftung  

14.1. Die vertragliche Haftung von SUL für Schäden, die nicht aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit resultieren 
und nicht schuldhaft herbeigeführt wurden, ist auf den dreifachen Rei-
sepreis beschränkt. Möglicherweise darüberhinausgehende Ansprüche 
nach dem Montrealer Übereinkommen bzw. dem Luftverkehrsgesetz 
bleiben von dieser Haftungsbeschränkung unberührt.  
 
14.2. SUL haftet nicht für Leistungsstörungen, Personen- und Sachschä-
den im Zusammenhang mit Leistungen, die als Fremdleistungen ledig-
lich vermittelt werden (z.B. vermittelte Ausflüge, Sportveranstaltun-
gen, Theaterbesuche, Ausstellungen), wenn diese Leistungen in der 
Reiseausschreibung und der Reisebestätigung ausdrücklich und unter 
Angabe der Identität und Anschrift des vermittelten Vertragspartners 
als Fremdleistungen so eindeutig gekennzeichnet wurden, dass sie für 
den Reisenden erkennbar nicht Bestandteil der Reiseleistungen von SuL 
sind und im Übrigen die Voraussetzungen der §§ 651b, 651c, 651w und 
651y BGB ordnungsgemäß erfüllt wurden. 
SuL haftet jedoch, wenn und soweit für einen Schaden des Reisenden 
die Verletzung von Hinweis-, Aufklärungs- oder Organisationspflichten 
von SuL ursächlich geworden ist. 
 
14.3. Die SuL haftet nicht für Leistungen und Leistungsteile, gleich wel-
cher Art, die mit oder ohne ihre Kenntnis vom Gruppenauftraggeber 
zusätzlich zu den Leistungen der SuL angeboten, organisiert, durchge-
führt und/oder den Teilnehmern zur Verfügung gestellt werden. Hierzu 
zählen insbesondere, 
a) nicht im Leistungsumfang der SuL enthaltene Veranstaltungen vor 
und nach der Reise und am Reiseort.  
b) von der SuL auf Wunsch des Gruppenauftraggebers zusätzlich ver-
mittelten Reiseleiter.  
 

14.4. SuL haftet nicht für mit ihr nicht vereinbarten, vom Gruppenauf-
traggeber oder einem eigenen Reiseleiter der Gruppe vor oder wäh-
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rend der Reise veranlasste oder vorgenommene Änderungen oder Kür-
zungen der Reiseleistungen in sachlicher oder zeitlicher Hinsicht, Wei-
sungen an eigene Reiseleiter oder Gästeführer der SuL, Sonderabspra-
chen mit Leistungsträgern sowie für Auskünfte und Zusicherungen des 
Gruppenaufraggebers. 
 
14.5. Soweit für die Haftung der SuL gegenüber dem Gruppenteilneh-
mer an den Reisepreis anzuknüpfen ist, ist ausschließlich der zwischen 
dem Gruppenauftraggeber und der SuL vereinbarte Reisepreis pro 
Gruppenteilnehmer maßgeblich, ohne Berücksichtigung von Zuschlä-
gen jedweder Art, welche vom Gruppenauftraggeber gegenüber dem 
Gruppenteilnehmer erhoben wurden. 
 
14.6. Bei Zugverspätungen am Zielbahnhof von mindestens 60 Minu-
ten wird die Deutsche Bahn eine Entschädigung als Gutschein oder 
Geldbetrag an den Gruppenauftraggebern auskehren. Dazu erhält der 
Gruppenauftraggeber eine Bestätigung der Verspätung auf einem Fahr-
gastrechteformular im Zug oder beim DB Service Personal, welches der 
Gruppenauftraggeber zusammen mit seiner Originalfahrkarte in einem 
DB-Reisezentrum abgibt.  Etwaig weitergehende Rechte des Gruppen-
auftraggebers aus § 651i BGB bleiben hierdurch unberührt. 

15. Vermittelte Reiseversicherungen 

Reiseversicherungen werden im Status eines erlaubnisfreien Annexver-
mittlers gem. § 34 d Abs. 8 Nr. 1 GewO vermittelt. Dahingehende Be-
schwerden sind an folgende Stelle zu richten: 
Versicherungsombudsmann e.V., Postfach 080632, 10006 Berlin,  
www.versicherungsombudsmann.de 

16. Geltendmachung von Ansprüchen, Adressat 

Ansprüche nach den § 651i Abs. (3) Nr. 2, 4-7 BGB hat der Gruppenauf-
traggeber gegenüber SuL geltend zu machen. Die Geltendmachung 
kann auch über den Reisevermittler erfolgen, wenn die Pauschalreise 
über diesen Reisevermittler gebucht war. Eine Geltendmachung in 
Textform wird empfohlen. Die in §651i Abs. (3) BGB aufgeführten ver-
traglichen Ansprüche verjähren in 2 Jahren. Die Verjährung beginnt mit 
dem Tag, an dem die Reise dem Vertrag nach enden sollte. Soweit sich 
der Vertrag auf eine einzelne Reiseleistung bezieht und der Gruppen-
auftraggeber durch die Anwendung des Pauschalreiserechts und diese 
Bedingungen rechtlich benachteiligt sein sollte, gelten die einschlägi-
gen Bestimmungen des Gastaufnahmerechts (Miet- und Dienstleis-
tungsrecht) bzw. die allgemeinen rechtlichen Bestimmungen. 

17. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften 

17.1. SUL wird den Gruppenauftraggebern über allgemeine Pass- und 
Visaerfordernisse sowie gesundheitspolizeiliche Formalitäten des Be-
stimmungslandes einschließlich der ungefähren Fristen für die Erlan-
gung von gegebenenfalls notwendigen Visa vor Vertragsabschluss so-
wie über deren evtl. Änderungen vor Reiseantritt unterrichten. 
 
17.2. Der Gruppenauftraggeber ist verantwortlich für das Beschaffen 
und Mitführen der behördlich notwendigen Reisedokumente, eventu-
ell erforderliche Impfungen sowie das Einhalten von Zoll- und Devisen-
vorschriften. Nachteile, die aus der Nichtbeachtung dieser Vorschriften 
erwachsen, z. B. die Zahlung von Rücktrittskosten, gehen zu Lasten des 
Gruppenauftraggebers. Dies gilt nicht, wenn SUL nicht, unzureichend o-
der falsch informiert hat.  
 
17.3. SUL haftet nicht für die rechtzeitige Erteilung und den Zugang not-
wendiger Visa durch die jeweilige diplomatische Vertretung, wenn der 
Gruppenauftraggeber SuL mit der Besorgung beauftragt hat, es sei 
denn, dass SUL eigene Pflichten schuldhaft verletzt hat. 

18. Besondere Regelungen im Zusammenhang mit Pandemien (ins-
besondere dem Corona-Virus) 

18.1. Die Parteien sind sich einig, dass die vereinbarten Reiseleistungen 
durch die jeweiligen Leistungserbringer stets unter Einhaltung und 
nach Maßgabe der zum jeweiligen Reisezeitpunkt geltenden behördli-
chen Vorgaben und Auflagen erbracht werden. 
 
18.2. Der Reisende erklärt sich einverstanden, angemessene Nutzungs-
regelungen oder -beschränkungen der Leistungserbringer bei der Inan-
spruchnahme von Reiseleistungen zu beachten und im Falle von auftre-
tenden typischen Krankheitssymptomen die Reiseleitung und den Leis-
tungsträger unverzüglich zu verständigen. 
 
18.3. Durch die vorstehenden Regelungen bleiben die Rechte des 
Gruppenauftraggebers aus § 651i BGB unberührt. 

19. Alternative Streitbeilegung; Rechtswahl- und Gerichtsstandver-
einbarung 

19.1. SuL weist im Hinblick auf das Gesetz über Verbraucherstreitbeile-
gung darauf hin, dass SuL nicht an einer freiwilligen Verbraucherstreit-
beilegung teilnimmt. Sofern und soweit eine Verbraucherstreitbeile-
gung zukünftig für SuL verpflichtend würde, informiert SuL die dement-
sprechend betroffenen Verbraucher hierüber in geeigneter Form. SuL 
weist für alle Reiseverträge, die im elektronischen Rechtsverkehr ge-
schlossen wurden, auf die europäische Online-Streitbeilegungs-Platt-
form http://ec.europa.eu/consumers/odr/ hin. 
 
19.2. Für Gruppenauftraggeber, die nicht Angehörige eines Mitglied-
staats der Europäischen Union oder Schweizer Staatsbürger sind, wird 
für das gesamte Rechts- und Vertragsverhältnis zwischen dem Grup-
penauftraggeber und SuL die ausschließliche Geltung des deutschen 
Rechts vereinbart. Solche Gruppenauftraggeber können SuL aus-
schließlich an deren Sitz verklagen. 
 
19.3. Für Klagen von SUL gegen den Gruppenauftraggeber, bzw. Ver-
tragspartner des Vertrages, die Kaufleute, juristische Personen des öf-
fentlichen oder privaten Rechts oder Personen sind, die ihren Wohnsitz 
oder gewöhnlichen Aufenthaltsort im Ausland haben, oder deren 
Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhe-
bung nicht bekannt ist, wird als Gerichtsstand der Sitz von SUL verein-
bart. 
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